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Abenö AKusgabe

Halle und Umgebung
Halte den 1 Oktober 1918

Amtlicher Teil
35 Gramm Butter

Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13 Januar
16 wird die Verteilung der Butter in der Woche vom 30 Sept
ſis 6 Oktober 1918 40 Woche wie folgt geregelt

Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 35 Gramm Butter
die abzugebende Menge richtet ſich nach der Zabl der auf der
fettkarte verzeichneten Haushaltungsangehörigen Der Verkauf
ſolgt vom Donnerstag den bis Sonnabend den 5 Oktober
18 auf Grund des Abſchnittes 40 der Fettkarte Die Verkäufer
aben die vorbezeichneten Abſchnitte abzutrennen und dieſelben
ebündelt dem Stadternährungsamt am Montag den 7 Oktober
918 abzuliefern

Militärurlauber erhalten Butter auf Grund von Butter
einen nur auf dem ſtädtiſchen Markt in der Talamtſchule

v

Verkauf von Quark
Am Mittwoch den 2 Oktober 1918 erfolgt der Verkauf von
quark auf den Abſchnitt 2 des Einkauſſcheines über Molkerei
M rzeugniſſe an folgenden Stellen

Milchhändler Brockhaus Ludwigaſtr 26
Milchhändler Wetel Kellnerſtr 8

nd in der Verkaufsſtelle der Niemberger Molkerei Lindenſtr 52
Man letzterer Stelle nur nachmittags von 6 Uhr
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von Einkauf
einen über Molkereierzeugniſſe welche in den vorbenannten
Ztellen zur Kundenliſte angemeldet ſind

Auf den oben bezeichneten Abſchnitt wird ein holbes Pfund
uark zum Preiſe von 37 Pfennigen abgegeben
Die Verkäufer haben den vorbezeichneten Abſchnitt abzu

rennen und dieſelben gebündelt dem Stadternährungsamt II am
Oktober abzuliefern

S

Sonderverteilung von Eiern in der fleiſchloſen Woche
Der Verkauf wird am Mittwoch den 2 Hktober 1918 in der
alamtſchule fortgeſetzt Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
ber der Nummern der Lebensmittelſcheine 46 000 bis zurück

091 vormittags von 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
9606 bis zurück 31 001 nachmittags von 6 Uhr Für die
ferſon eines Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfennigen

gegeben Da die Eier konſerviert ſind Kühlhauseier eignen
e ſich nicht zum Kochen in der Schale

onderverteilung handelt und daß die laufende Verteilung voch
heendigung jener fortgeſetzt wird Bei der Sonderverteilung
verden in der laufenden Woche ſämtliche Haushaltungen berück
ſchtigt eine Nachlieferung findet nicht ſtatt
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen Abgezähltes Geld iſt
ſereit zu halten vor allem Kupfergeld

Umtauſch der Eier innerhalb drei Tagen
S

h 9
Ausgabe von Mehl für die in der 3 fleiſchloſen Woche

entfallenden Fleiſchmengen

Als Erſatz für die in der 3 fleiſchloſen Woche 30 September
Nis 6 Oktober 1918 entfallenden Fleiſchmengen werden gegen
M baabe der 10 Abſchnitte 1A 1K der Fleiſchkarte für Er

Wachſene 250 Gramm und der 5 Abſchnitte 1A 1 E der Fleiſch
harte für Kinder 125 Gramm Mehl ausgegeben Für jeden
W Abſchnitt vermindert ſich die abzugebende Mehlmenge
m hramm

4

Perſonal und Jnſaſſen befinden erhalten über die ihnen zuſtehen
en Mehlmengen Bezugsſcheine im Dienſtgebäude Dreyhauptſtr 4
le im Zimmer 55 ausgeſtellt werden Jn den Anträgen auf
Ausſtellung von Bezugsſcheinen iſt anzugeben wieviel Erwachſene
nd wieviel Kinder die nach dem 1 Januar 1913 geboren ſind

ch am Tage des Antrags in der Anſtalt befinden
Der Preis für 250 Gramm Roggenmehl beträgt 0,16 Mark
r 125 Gramm 08 Mark für 250 Gramm Weizenmehl 17 Mk
für 125 Gramm 085 Mk Da der Stadt nur geringe Weizen
ehlbeſtände zur Verfügung ſtehen muß faſt ausſchließlich Roggen

ehl zur Abgabe gelangen
Die Bäcker und Mehlhändler haben die vorbezeichneten Ab
hnitte von den Fleiſchkarten abzutrennen und in einem ver
hloſſenen Umſchlage auf dem Name Wohnung und die Anzahl

er Abſchnitte des Abliefernden zu vermerken ſind der ſtädtiſchen
S rotmarken Annahmeſtelle Dreyhauptſtr 4 bis zum 9 Oktober
018 zu übergeben Die RNichtbeachtung dieſer Beſtimmung ſowie
e Ueberſchreitung der abzugebenden Mehlmengen und der Preiſe
ehen Beſtrafung auf Grund des S 80 der Reichsgetreideordnung
pom 29 Mai 1918 nach ſich

S

e
Der Kleinhandelspreis für Weißkohl

i vom 1 Oktober d Js ab auf 12 Pf für das Pfund herab
Jeſetzt

4

Kunfthonig
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept /4 Nov

915 wird der Verkauf von Kunſthonig wie folgt geregelt
Der Verkauf beginnt am Mittwoch den 2 Oktober 1918 Für
de Perſon eines Haushaltes kann Pfund verabfolgt werden

s wird darauf hingewieſen daß die Verteilung für einen Zeit
um von zwei Wochen beſtimmt iſt Der Verkaufspreis beträgt
ir loſe Ware 73 und für Paketware 75 Pf für das Pfund Die

M äufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern den Kunſt
ſonig einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von Kolonial
aren in die Kundenliſten eingetragen ſind Die Abgabe hat
ter Abtrennung der Marke 229 des Warenbezugsſcheines 18 zu
folgen Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten

Bündelt im Stadternährungsamt Marktplatz 22 1 Hbergeſchoß
al finks binnen s Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes
inzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der
Perordnung vom 25 Sept /4 Nov 1915

v

Zuckermarken

Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien ſowie die
üßiokeitsgewerbetreibenden werden hierdurch aufgefordert die
t den Monat Oktober 1918 gültigen Zuckermarken und zwar die
eſchäftsinhaber mit den Anfangsbuchſtaben J am Mittwoch

n 2 diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben R am Donners
a den und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben 3 am

eitag den 4 Oktober d Js vormittags von 1224 Uhr im
ftadternährungsamt Marktplatz 22 2 Obergeſchoß Zimmer 9

a zu Vogen enzri e aEin Ausweis mitzubringen Die Ausgabe der Zucker
Farken an Gaſtwirtſchaften erfolgt ſpäter

e

Graupen
Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche

undenliſten eingereicht haben werden aufgefordert am Mitt
och den und Donnerstag den 3 Oktober 1918 bei den von
men gewählten Großhändlern die in dieſer Woche zum Verkauf
langenden Graupen abzuholen

Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter

Anſtalten uſw die ſich nicht im Beſitze von Fleiſchkarten für

Für die Sammlung von Eicheln und Kaſtanien

ſind für das Stadtgebiet Halle als Annahmeſtellen beſtimmt
worden Die Gärinerei von Auguſt Heiſe Weinberg 1 und der
Althändler A Samuel Alter Markt 7

Der Höchſtpreis beträgt für Eicheln 6,50 Mk für Kaſtanien
z Mk für den Zentner frei Annahmeſtelle

Der Höchſtpreis wird nur für ſchalentrockene Ware bezahlt
r Ablieferung anderer Ware wird ein entſprechend geminderter

reis bezahlt

Cokaler Teil
Zur Einſchränkung des Gasverbrauchs

Auf den im 1 Beiblatt zu Nr 456 Abend Ausgabe
veröffentlichten mit Dr L gezeichneten Proteſt gegen
meinen in der Bekanntmachung vom 26 September ausge
ſprochenen Rat während der Sperrzeiten die Gas
meſſerhähne geſchloſſen zu halten erwidere ich
folgendes Herr Dr L iſt mit ſeinen Bedenken durchaus im
Recht wenn er den normalen Fall im Auge hat d h wenn
das Rohrnetz unter dem gewöhnlichen Sasdruck ſteht Wird
dann wie das leider vielfach geſchieht aus Ueberängſtlich
keit der Haupthahn abends abgeſtellt und am Morgen vor
Wiederöffizung einmal vrgeſſen ſämtliche Gebrauchsgegen
tände auf richtigen Abſchluß der Hähne zu unterſuchen ſo
nd Unglücksfälle leicht möglich

Jm vorliegenden Falle handelt es ſich aber um den
Ausnahmezuſtand daß das Rohrnetz vorübergehend keinen
oder nur ſehr geringen Gasdruck erhält Die bei Ein
tritt der Sperrzeit nicht geſchloſſenen Hähne oder ſolche die
während der Sperrzeit irrtümlich geöffnet und nicht wieder
geſchloſſen wurden laſſen nach Beendigung der Sperrzeit bei
wieder anwachſendem Gasdruck Gas entweichen und können
dadurch zu den vefürchteten Unfällen Anlaß geben Dem
läßt ſich am ſicherſten dadurch begegnen daß man durch
Schließung des Gasmeſſerhahnes die Drucklegung in die Ge
brauchsleitung nach Beendigung der Sperrzeit ſolange ver
hindert bis eine Prüfung aller angeſchloſſenen Gebrauchs

genſtände ergeben hat daß keine Hähne offen ſtehen
vaktiſche Schwierigkeiten ſind kaum zu erwarten da mit

wenigen Ausnahmen jeder Gasverbraucher ſeinen beſon
deren Gasmeſſer hutt

Jm übrigen wird die angeordnete Maßnahme nicht
monatelang in Kraft bleibne ſondern wie ich hoffe in

kürzeſter Zeit wieder aufgehoben werden können
Wir weiſen ausdrücklich darauf hin daß es ſich um ein Der Vertrauensmann des Reichs Kommiſſars für die

Kohlenverteilung Abt Gas und Waſſer Schmidt

Einmaliges außerordentliches Konzert KnoteKrauß
Tervani

Namen von beſonderem Rufe Folglich auch Erwar
tungen von beſonderer Höhe Die Erfüllung nicht reſtlos
Vielmehr als Anfang eine Abſage Katharina Knotes wegen
Unpäßlichkeit Dafür Magda v Dulong aus München
tadelloſe Textwiedergabe ſeeliſche Erſchöpfung des Jnhaltes
der Richard Straußlieder Ruhe meine Seele Befreit
ud Cecilie bei viel Klangreiz des Soprans

erner Jrma Tervani ans Dresden eine ſehr ſchöne
Altſtimme die beim Herabgehen von der Höhe zur Tiefe
Cellocharakter auszeichnet techniſch wohlgebi det iſt und mit
ſtarker Empfindung behandelt wird Stä n von
Strauß Mädchen kam vom Stelldichein Sibelius Aus
den Nibelungen Schillings und die Adriano Arie Gerech
ter Gott aus Wagners Rienzi werden zu erleſenen Ge
nüſſen doch muß die Ausſprache noch deutlicher ſein

Dann Max Krauß aus München ein echt männlicher
Bariton auf intelligenter Grundlage und in allen Lagen
angenehm Als Liederſänger von der Natur bevorzugt
Daher die gefühlsreiche trefflich ausgearbeitete Wiedergabe
von Schumanns Auf das Trinkglas eines verſtorbenen

reundes Strauß Traum durch die Dämmerung der
tans Abſchied an Stimmkraft noch nicht gleichkommt
Schließlich Heinrich Knote aus München als erſt

klaſſiger Heldentenor in aller Erinnerung diesmal aber von
einem Katarrh befallen Er nimmt in der Lohengrin Er
zählung Froſch Chargkter an iſt indeſſen in Wintertürme aus der Wallküre dank künſtleriſch vorſichtigen
Schmetterns kaum noch bemerkbar ſo daß eine Leiſtung ent
ſteht wie wir ſie ſonſt vermiſſen Wiederkehr bei geſicherter
Stimmverfaſſung iſt dringend zu wünſchen ſchon um der Re
putation willen Magda von Dulong im Zvwiegeſang neben
ihm wirkt nicht mehr ausgeglichen genug

Jm ganzen kein außerordentliches Konzert
Das Publikum erwärmt nur zanz allmählich Viel

leicht weil aus den Kuliſſen eiſiger Zugwind ſo ſtark weht
daß er die Kleider der Sängerinnen fortdauernd bewegt

Muß ſo etwas ſein Dr B
WalhallaOperetten Theater

Wenn es wahr iſt daß die Muſik über den Erfolg einer
Operette entſcheidet ſo hat Walter Kollo im Walhalla mit ſeinen
Drei alten Schachteln einen vollen Sieg davongetragen denn

die Direktion iſt dieſem ihrem Urkomponiſten treu geblieben und
hat als zweite Neuheit ſeiner Operette Blitzblaues Blut ein
ſchützendes Obdach gewöhrt Dieſes in ſeinen textlichen Beſand
teilen von Bernauer und Schanzer zuſammengetragene Stück be
deutet nun zwar keinen Aufſtieg wohl aber ein Halten der bereitserklommenen mittleren Höhe Der weſentliche Jnhalt des Stückes
läßt ſich in einem kurzen Satze erzählen Die Tochter Roſe des
Grafen Mentzendorff und der Sohn Gerd des Grafen Entzendarf
ſollen ein Paar werden Dieſe ſchlichte recht bürgerlich alltägli
anmutende Familienangelegenheit erledigt ſich im gewöhnlichen
Leben in einfacher oft langweilig einfacher Form Ein grad
liniger Verlauf ſolcher ſimplen Sache iſt indeſſen nichts für die
Bedürfniſſe einer Operette um dieſen zu genügen muß vielmehrdie Heiraterei zu einem Hindernisrennen umgeftaltet werden
Das haben die beiden Textverfaſſer denn auch gut und gründlich
beſorgt Sie haben zuverſichtlich hineingegriffen ins volle Men
ſchenleben haben jedes paſſende Element beim Schopfe gepackt
einige unpaßliche mit hineingezwängt und ſo ein intereſſantes
Tohuwabohu zuwege gebracht Die Vorbedingung zur Ermög
lichung all des krauſen Durcheinander war daß der Graf Mentzen
dorff nur zum Schein adliger Voreingenommenheit huldigt
und die beiden Grafenkinder ſich ganz und gar als modern emp
indende allem adligen Standesſpuke abholde Menſchlein geben
uf dieſe Weiſe ließ es ſich bewerkſtelligen daß der alte Graf

Mentzendorff mit dem dunklen Punkt dem als Klavierlehrerin
verkleideten Dietrich Paſewalk eine Liebeserklärung macht daß

der junge Graf Entzendorff ſich balbverblödet ſtellt um die junge
Gräfin abzuſchrecken daß Senta Schwupps als Direktrice eines
Detektiobureaus ihre Enthüllungen dunkler Punkte hewerkfſtelligt
daß die junge Gräfin Roſe ſich als ihre eigene Schweſter näm
lich als gräfliche Tochter aus ihres Vaters erſter Ehe mit der
jetzigen Frau des Almbeſthers Hinterdupfinger ausgeben kann
Zum Schluß entwirrt ſich natürlich der Knäuel und das Paar

J Beiblatt zu Ur 460 der Saale Feitung Dienstag 1 Oktober 1918

landet im ſturmſtillen Ehehafen Die Muſik erhebt ſich zwar
nirgeds zu beſonderer Höhe doch ſind die Situationen recht ge
ſchicktt erfaßt und muſikaliſch charakteriſtiſch ausgeſtaltet Von
Einzelgeſängen ſeien hervorgehoben das Auftrittslied Gerds das
der Senta die Duette vom dunklen Punkt von der echten Raſſe
das Jagdduett und das Duett Gerd Roſe mit dem wunderſchönen
Refrain A Sterndel das nit blinkt Die Finales hätten packen
der geſtaltet werden können Geſpielt wurde mit Eifer und
froher Laune Den im Grunde ſeines Herzens vorurteilsfreien
Grafen Pentenderf gab Oberſpielleiter Guſtav Bertram mit
der Routine eines in allen Waſſern gekochten Lebeemanns Georg
Paulſen lag nicht minder gut die Reſerviertheit des Grafen
Entzendorff Sehr gelungen war auch Marco Schwarz als
Graf Gerd nur in den Geſangsnummern hin und wieder noch
etwas gaumig Hugo Claus der den Dietrich Paſewalk gab
erregte ſtürmiſche Heiterkeit als Klavierlehrerin Den Hinter
dupfinger ſpielte Willi Schur recht natürlich Carla Augried
welche die Roſe mimte merkte man nicht an daß ſie als Neuling
auf den Brettern ſtand am beſten gelang ihr die vermeintliche
Schweſter die Sennerin auf dieſem Gebiete ſcheint ihre Spezial
begabung zu liegen Die Detektivin Senta Schwupps wurde von
der feſchen Mary Schadow ſehr geſchickt dargeſtellt Von den
übrigen Darſtellerinnen ſeien erwähnt Erna Hummel als
Gräfin Alexandra Hilda Kaiſer als Ada Marie Thiele
mann als Reſi Die Kapelle gab unter der ſtraffen Leitung
von Fritz Wenneis ihr Beſtes her Rollenverteilung und
ſseniſche Einrichtung gaben Zeugnis von der geſchickten Hand des
Oberſpielleiters Guſtav Betram Das Publikum ſah ſich in
angeregteſte Stimmung verſetzt der Beifall war ſtark und noch
haltig und am Schluß ſahen ſich die Spieler mit Herrn Direktor
Blüthgen von Kränzen Blumenkörben und Buketts faſt m

A

Eiſernes Kreuz
Dem Musketier Johannes Kopf Sohn des Konditor

meiſters Jul Otto Kopf in Halle wurde das Eiſerne Kreuz
verliehen

Dienſtjubiläum Herr Obergärtner Engelhardt am
Krankenhauſe Bergmannstroſt feiert am 1 Oktober ſein 25jähriges
Dienſtiubiläum

ſchäftsjubiläum Herr Emil Osborg Jnhaber der
Thaliaſäle blickt am 1 Oktober d Js auf ein 25jähriges Ge
ſchäftsjubiiäum zurück

Ordensauszeichnungen Verliehen wurde dem Landgerichts
direktor Retzbandt den Amtsgerichtsräten Geheimen Juſtiz
räten Schulenburg und Starck ſowie dem Oberzollinſpektor
Zollrat Geibler in Halle der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
dem Gymnaſialdirektor Rauſch in Königsberg i Pr früheren
Direktor der Lateiniſchen Hauptſchule in Halle der Adler der
Ritter des Königl Hausordens von Hohenzollern dem Eiſen
bahnbetriebsſekretär a D Rademacher und den Zollaſſiſtenten
Herme Zach und Matthäus das Verdienſtkreuz in Gold
ſowie den Zollaufſſehern Richter und Schwarzkopf und
dem Botenmeiſter Hille mann beim Landgericht in Halle das
Allgemeine Ehrenzeichen

Das Verdienſtkrenz für Kriegshilfe iſt der Frau Geheimen
Regierungsrat Univerſitätsprofeſſor Elſe Kern dem Bibliothekar
bei der Univerſitätsbibliothek Herrn Dr Bernhard Weißen
born und dem Sekretär und Rechnungsführer des Landwirt
ſchaftlichen Jnſtituts der hieſigen Univerſität Herrn Rechnungs
rat Greulich verliehen worden Ferner erhielt das Ver
d für Kriegshilſe Herr Stadtverordneter Auguſt

vindlerJn der St Georgen Gemeinde findet am Mittwoch abend
8 Uhr Kriegsbetſtunde in der St Georgs Kapelle ſtatt die von
Herrn Paſtor Dr Vahldieck gehalten wird

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft Herr Profeſſor Abderhalden teilt mit Die Aecker am
Grünen eg in der Artillerieſtraße amCanengaer Weg 1 und ſämtliche von Herrn Stadtgut
Voigt gepachteten Aecker Bergmannstroſt Feuer
wache Huttenſchule Turmſtraße ſind ſofort
vollſtändig zu räumen Der Acker am Grünen Weg
muß ſpäteſtens am 3 Oktober geräumt ſein weil vom
Verpächter der Acker gepflügt wird Herr Voigt hat den
Termin auf den 8 Oktober feſtgeſetzt Herr Ruſche für
den Plan an der Artillerieſtraße auf den 5 Oktober
und am Canenaer Weg 1 auf den 15 Oktober Was
bis zu dem genannten Termine nicht abgeerntet iſt wird
untergepflügt Es war leider nicht möglich die Termine zu

e en weshalb nichts anderes übrig bleibt als die
Kleinpächter im genannten Sinne zu benachrichtigen

Kriegsbinterbliebenen Fürſorge Die von der ſtädtiſchen
Kriegshinterbliebenen Fürſorge bisher veranſtalteten Schnei
der und Weißnähkurſe finden auch in dieſem
Winter ſtatt Die Schneiderkurſe werden jeden Montag Mitt
woch und Freitag abends von 10 Uhr in der Kloſterſchule der
Weißnähkurſus wird Montags abends von 10 Uhr in der
Hermannſchule abgehalten Die Teilnahme iſt unentgeltlich
Material muß ſelbſt mitgebracht werden Anmeldungen werden
täglich außer Sonntags im Bureau von 1 und 6 Uhr Sonn
abends nur bis 1 Uhr Kl Steinſtr 8 Zimmer 115 3 Treppen
entgegengenommen

Treue im Hauſe Am 1 Oktober vollenden ſich 25 Jahre
daß Frau verw Amtmann Sophie Krüger die ſich einer
eltenen geiſtigen und körperlichen Friſche erfreut im Hauſe
afontaineſtr 30 wohnt Ebenſo lange oder wohl noch länger

ſchon von ihrem früheren Wohnſitz aus Garſena bei Könnern
iſt ſie Bezieherin der Saale Zeitung Jhre Stütze Fräulein
Alwine Roß ner ſeit dem 1 April 1888 alſo über 30 Jahre
ununterbrochen bei ihr in Stellung gewiß ein Zeichen ſeltener
Treue und ein nachahmenswertes Beiſpiel

Die Vereinigten Stralſunder Sopielkartenfabriken
Abt Halle a d vorm Ludwig K Schmidt haben um dem
Perſonal das Durchhalten zu erleichtern außer den laufenden
wöchentlichen Teuerungszulagen geſamten Perſonal eine
weitere einmalige größere Zuwendung am 1 Oktober d J aus
gezahlt Die Höhe dieſer Zulage richtet ſich bei dem Einzelnen
nach der Länge der Tätigkeit im Hauſe und nach der Zahl der zu
ernährenden Familienmitglieder

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Karlshorſt Donnerstag mittags 12 Uhr

Unſere Meinung
EichenJagdrennen Lilienſtein Siegerin T
Glückauf Hürdenrennen Frohſim Nogill
Effenberg Jagdrennen Milton Leonardo II

reis von Riederſchöneweide Ortry Alerich
F is W viele T Jpollingria

edow Jagdrennen Matterhorn DrachenkopfMorgenrot Hürdenrennen Soldau Suge

m fälligen Verbandes trafen ſich auf dem Sportplatz
am Zoo 96 II und Wacker II Während die Wackerelf am
vorigen Sonntag eine Niederlage von 0 3 gegen Sportfreunde II
einſtecken mußte konnte ſie dieſes Mal einen Sieg von 2 1 davon

a meeer auf eine gla ederlage Wackers
gerechnet Spielte doch Wacker nur mit 10 Mann während in 96
bekannte hervorragende ieMit Spieler wie Brüggert und Lindner mit
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Front der Schwall der Geſchütze herüber Die Amerieret haben es diesmal auf einen vollen Erfolg abgeſehen

Erneute Stürme gegen das hinter unſerer Linie flammende
Brieulles gegen das heiß umkämpfte Nantillois gegen den
züh gehaltenen Brückenkopf von Vilosnes ſcheinen ſich vor

bereiten Jhr Ziel haben die Amerikaner nicht erreicht
nſere Abwehrlinien ſtehen ſeſt geſchloſſen Der Anſchluß

zwiſchen öſtlichem und weſtlichem Maasufer iſt vorhanden

Deutſches Reich
Arbeitskammern für Angeſtellte

Der Geſetzentwurf betreffend Arbeitskammern für An
geſtellte Angeſtelltenkammern iſt im Reichswir ſchaftsami
ſo weit gefördert daß die Beratungen darüber mit den Jnter
eſſentengruppen demnächſt beginnen können Es iſt Aus
ſicht vorhanden daß dieſer Geſetzentwurf dem Reichstage
während der nächſten Wintertagung vorgelegt werden kann

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen
iſt in das Miniſterium des Jnnern berufen worden und ver
läßt deshalb am 1 Oktober ſeinen Landratspoſten in Fran
kenſtein in Schleſien Ehe er nach Berlin geht iſt Prinz

riedrich Wilhelm der den Rang eines Generalmajors hatge Mitte Januar zum Heere beurlaubt nachdem er über

ſieben Jahre an der Spitze des Kreiſes Frankenſtein geſtanden
Er war ſeinerzeit auf einſtimmige Bitte des Kreis

ages zum Landrat ernannt worden

Staötveroröneten Sitzung
Schluß

Ueber Erhöhung der Strompreiſe für Licht und Kraft
berichtet Herr Stadto Georg Nach dem allgemeinen Tarif be
trägt der Preis einer Kilowattſtunde zurzeit 24 Pfg wenn der
Strom zur Beleuchtung verwendet wird in allen anderen Fällen
Kraftſtrom 12 Pfg Für Bereitſtellung der erforderlichen

Maſchinenleiſtung wird außerdem eine Jahresgebühr erhoben
deren Höhe ſich danach richtet mit wieviel Kilowatt das Elek
trizitätswerk durch die betreffende Anlage belaſtet wird Die
Jahresgebühr beträgt für das Kilowatt Belaſtung für Lichtſtrom108 t in allen anderen Fällen 21 Mk Ergibt die Anwendung
dieſes Tarifs im Jahresdurchſchnitt höhere Preiſe für die Kilo
wattſtunde als 64 Pfg beim Lichtſtrom und 24 Pfg beim Kraft
trom ſo werden den Abnehmern die darüber hinaus gezahlten

träge zurückerſtattet Für Wohnungen wird Lichtſtrom auch
zu einem unveränderlichen Preiſe von 40 Pfg für die Kilowatt

e abgegeben Eine beſondere Jahresgebühr wird in dieſem
alle nicht erhoben

Der Magiſtrat ſchlägt nun vor die Kilowattſtundenpreife
des allgemeinen Tarifs und des Sondertarifs für Wohnungen

gleichmäßig um 25 Prozent zu erhöhen Das wären 6 Pfg
Er die Kilowattſtunde Lichtſtrom 3 Pfg für die Kilowutt

nde Kraftſtrom und 10 Pfg für die Kilowattſtunde Woh
nungsbeleuchtung

Nach Lage der Verhältniſſe iſt für die allernächſte Zeit eine
weitere Zunahme der Stromerzeugungskoſten zu erwarten Weiter
iſt es unbedingt notwendig Rücklagen zu bilden aus welchen die
nach dem Kriege ſicher erforderlich werdenden Erneuerungen und
Ergänzungen beſtritten werden können

Seit etwa 26 Jahren wird Lichtſtrom unter gewiſſen Be
dingungen auch zu einem Pauſchalpreiſe abgegeben Da
bei iſt für iede 40 Watt Lampe bisher eine Jahresgebühr von
15,60 Mk zahlbar in gleichen monatlichen Raten von je 1,30 Mk
erhoben worden Es iſt notwendig jetzt auch hier eine Preis
erhöhung eintreten zu laſſen Der Magiſtrat ſchlägt vor die
Jahresgebühr auf 19,20 Mk feſtzuſetzen was einer Monatsrate
von 1,60 Mk entſprechen würde Für Treppenbeleuch
tungsanlagen ſtellt das Elektrizitätswerk ſtatt der Zähler
bekanntlich auch Schaltuhren zur Verfügung die das Licht bei
Eintritt der Dunkelheit ſelbſttätig einſchalten und um 9 Uhr
abends wieder löſchen Als Entſchädigung für den Stromver
brauch und das Vorhalten der Schaltuhr iſt bisher für jede
16kerzige Lampe eine Jahresgebühr von 11 Mk erhoben worden
Außer der Verteuerung der Stromerzeugung iſt hier noch be
ſonders die Erhöhung der Jnſtandhaltungskoſten der Schaltuhren
zu berückſichtigen die durch die Steigerung der Materialpreiſe
und der Löhne bedingt iſt Der Magiſtrat ſchlägt vor die Jahres
gebühr für eine Lampe nunmehr auf 13 Mk feſtzuſetzen

Herr Stv Georg tritt als Berichterſtatter mit den hier
wiedergegebenen Gründen für die Vorlage ein

Herr Stv Geheimrat Finger ſtellt den Antrag die Magi
ſtratsvorlage abzulehnen Das Elektrizitätswerk würde in der
nächſten Zeit noch immer Ueberſchüſſe haben Hat es keine Ueber
ſchüſſe ſo wird man den Ausfall durch Steuern aufbringen So
ſagt man Damit glaubt man uns zu ſchrecken Der Elektrizi
tätstarif iſt auch eine Steuer und zwar eine indirekte Steuer
Von der Steuer wird auch der betroffen der von der Be
lieferung mit Strom für Licht oder Kraft ausgeſchloſſen iſt Wenn
mein Antrag auf Ablehnung der Vorlage Jhre Zuſtimmung nicht
findet ſo ſtelle ich den weiteren Antrag auf eine Ergänzung der
Vorlage durch den Magiſtrat wodurch er nachweiſt daß die
25prozentioe Erhöhung notwendig iſt

Herr Stv Berghaus wünſcht die Preiſe ſo zu regeln daß
die Zuſchläge mit in den Preis eingerechnet werden

Herr Stadtrat Grote Die Zuſchläge zu den Preiſen für
zuviel entnommene Energie ſind vom Reichskommiſſar feſtgeſetzt
Der zweite Antrag des Herrn Stv Finger wird abgelehnt

Herr Stv Hos Wenn wir in der Richtung gingen wie
Herr Geheimrat Finger das wünſcht ſo würde das ein Schlag in
Luft ſein Soll der die Steuer tragen der kein elxktriſches Licht
brennt Elektriſches Licht braucht man man kann nicht im
Dunkeln ſitzen Alle dieſe Geſichtspunkte können uns nicht be
wegen vom Standpunkte des Haushaltsausſchuſſes abzugehen

Herr Stv Oſter s urg Jch bin von dritter Seite beauf
tragt zu fragen ob wenn der erhöhte Tarif beſchloſſen wird
euch die Strafgelder von 50 Pfg für Mehrverbrauch von ele
trüſchem Licht erhoben werden

Derr Stadtrat Grote erwidert Herrn Geheimrat Finger
daß es nicht richtig ſei daß man die Preiſe höher feſtgeſetzt habe
als notwendig iſt Gegen Herrn Oſterburg wendet er ein daß
von Strafgeldern nicht die Rede ſein könne ſondern nur von
Aufgeld Die Reichskohlenſtelle hat verfügt daß nur 80 Prorent
des früheren Verbrauchs verbrannt werden ſollen Wer darüber
hinaus verbraucht ſoll mehr zahlen

Zu dieſem Gegenſtande ſprechen noch die Herren Stvv Dr
Scheithauer Schaarſchmidt Emmer Finger und
Kühme zumeiſt im Sinne der Vorlage

Jn der hierauf folgenden Abſtimmung wird die Magi
ſtrats vorlage mit großer Mehrheit angenommen

Zum Schluß der öffentlichen Sitzung folgt die zweite Leſung
der Magiſtratsvorlage in welcher der

Reubau einer Oberrealſchule auf dem Weinberggeſände
gefordert wird Ueber die Vorlage ſelbſt und ihre Begründung
durch den Manilra haben wir bereits ausführlich berichtet
Heute bittet der Berichterſtatter für den Baugusſchuß Herr St
Gradehand die Vorlage abzulehnen während Herr Stv
Hos für den Haushaltsausſchuß ihre Annahme empfiehlt Hier

handelt es ſich ſagt der letztere um eine prinzipielle Frage
Magiſtrat will die Erſchließung eines neuen Stautteiles auf dem
linken Saaleuſer ein Mittel hierzu ſieht er in dem Bau der
Schule Ein Teil der Schüler des Lyzeums wird in die Ober
realſchule verlegt während ein Teil in der jetzigen Schule ver
bleibt Alle anderen Gründe wegen der Schulwege uſw ſind
bei großen Fragen nicht ausſchlaggebend Jrgendwelche weiteren
bei großen Fragen nicht ausſchlaggebend

Herr Stv Kallmeyer führt aus es bandle ſich darum
ob es richtig iſt um das Weinberggelände der Bebauung zu er
ſchließen als Anreiz eine höhere Schule dahin zu bauen Er
wäre der letzte der nicht wünſchen würde Siedlungen in Weſt
Halle bald in die Erſcheinung treten zu ſehen Seit 15 Jahren
bereits haben wir damit angefangen indem wir Pracht und Tal
ſtraße ausgebaut haben Der Magiſtrat aber habe nichts dazu
getan um die Anſiedlung dort zu fördern Herrn Rundſpaden
wurden ſehr ſchwere Bedingungen auferlegt Da ſollte der Magi
ſtrat lieber ſolche Unternehmungen ſchützen ihnen aber nicht die
Siedlung erſchweren Ob jetzt in dieſer ſchweren Zeit zu er
warten iſt daß dort wenn eine Oberrealſchule da iſt eine leb
hafte Bebauung eintreten wird erſcheint mir ſehr zweifelhaft
Der Redner çeht nochmals auf die bereits früher erörterten
Gründe gegen den Schulbau ein Jnsbeſondere belegt er ſeine
Ausführungen durch Entfernungszahlen um daran die Forde
rung zu knüpfen daß der neue Schulbau im Norden der Stadt
errichtet werden möchte Die Pläne die er nennen vürde ſeien
errichtet werden möchte Die Plätze die er nennen möchte ſeien
alle im Norden der Stadt Das ganze ſtädtiſche Gebiet ſei dann
von den drei Lyzeen bedeckt denn es handle ſich für ihn hier nicht
um den Bau einer Oberrealſchule ſondern um den eines Lyzeums
zur Entlaſtung des bisherigen Lyzgeums Für den Süden ſei das
Lyseum in den Franckeſchen Stiftungen für die Mitte der Stadt
das Lyzeum am Weidenrlan und für den nördlichen Stadtteil
das neu zu errichtende Lyzealgebäude Fünf Plätze könnten für
dieſen Neubau in Frage kommen in nächſter Nähe der Ober
realſchule die verlängerte Falkſtraße dann nördlich der Jnfan
teriekaſerne das Gebiet zwiſchen Vorck und Wartenburgſtraße
das 6900 Geviertmeter groß ſei Weiter komme das Gebiet
an der Pauluskirche mit drei Bauplätzen in Frage Herr Bau
meiſter Kuhnt habe dem Magiſtrat Gelände angeboten aber bis
heute ſei er noch ohne Antwort auf ſein Angebot geblieben Der
Redner iſt der Meinung daß auch der von Herrn Baumeiſter
Kuhnt angebotene Platz trotz der geltend gemachten Bedenken ſich
für den Bau eignet Es ſei nötig und erwünſcht daß ſich der
Magiſtrat innerhalb der Stadt nach geeigneten Plätzen für den
Schulbau umſieht

Auch Herr Stv Weſchke erſucht um Ablehnung der Magi
ſtratsvorlage Er weiſt nochmals darguf hin daß das Wein
berggelände baureiſes Land ſei Unſere Stadt hat ſchönes und
geſundes Gelände wie es nicht in allen Städten zu finden iſt
Er habe auch an das Gelände auf Lehmans Felſen gedacht Viel
leicht wäre der Eigentümer nicht abgeneigt dort oben eine Bau
ſtelle abzugeben Das wäre eine idegle Stelle wie ſie ſchöner
nicht gewünſcht werden könnte

Herr Stv Geheimrat Finger Die Magiſtratsvorlage will
nicht bloß die Erſchließung des Geländes ſondern auch daß dieſes
Gelände durch das Schulgebäude architektoniſch erſchloſſen wird
ſo daß es für die Bebauung vorbildlich wirkt und daß dort ein
ſchöner Stadtteil erſtehen kann Der Magiſtrat hat zunächſt an
das Weinberggelände gedacht wird dieſes aber abgelehnt ſo kann
er noch immer auf das Angebot des Herrn Kuhnt eingehen

Herr Stv Oſterburg iſt von einem Fachmann darauf auf
merkſam gemacht worden wenn jetzt die Oberrealſchule als
Lyzeum benutzt werde ſo würden der Umzug und die notwendigen
Umänderungen im Jnneren der Oberrealſchule mindeſtens 150 900
Mark koſten Dieſer Umſtand könne dazu beitragen den neuen
Schulbausbau ganz un verhältnismäßig zu verteuern Weiter
wird in der Magiſtratsvorlage darauf hingewieſen daß ein
Monumentalbau ein Mittel ſei das Gelände zu erſchließen Dem
gegenüber ſei darauf zu verweiſen daß das Riebeckſtift das ſeit
26 Jahren am der Lutherſtraße ſteht und gewiß ein monumentales
Gebäude iſt und obwohl die Lutherſtraße großartig ausgebaut
wurde es doch nicht vermocht hat die Leute dort zum Anſiedeln
zu bewegen Ebenſo iſt es mit der ſeit zehn Jahren beſtehenden
Prachtſtraße der Fall Wenn man bauen musß ſo ſoll es ein
Lyseum aber nicht eine Oberrealſchule ſein Man könnte ſich
aber darauf einicen daß eine Anzahl Klaſſen aus dem jetzigen
Lyzeum in die Oberrealfchule verlegt wird Hierdurch könnte
man noch 300 bis 400 Schülerinnen unterbringen wenn auch nur
pp einige Jahre bis man wieder anderen Plänen nachgehen
ann

Herr Stadtbaurat Joſt findet es ſtaunenswert welche
Gegengründe geren die Magiſtratsvolrage vorgebracht werden
Herr Kallmerer hat gemeint es ſei nicht gut daß für die Kinder
im Süden die Oberrealſchule ſo weit hingusgebaut wird Aber
die Oberrealſchule jetzt liegt ja doch ſchon im hohen Norden Die
Schule auf dem Weinberggelände ſoll dem Wind außerordentlich
ausgeſetzt ſein und da müßten für Doppelfenſter 20 000 Mk mehr
ausgegeben werden Das iſt eine Behauptung die nicht zutrifft
Die Schule die auf Lehmanns Felſen errichtet würde wäre dem
Winde nicht weniger ausgeſetzt Niemand kann es für richtig
halten daß die Aenderungen in der Oberrealſchule zur Aufnahme
des Lyzeums 150 000 Mk koſten würden Wenn man eine Rull
und noch etwas dazu ſtreicht dann könnte die Summe ſtimmen
Das Riebeckſtift iſt für mich ein Beweis daß man mit ſeinem
Bau auf die falſche Seite der Stadt gegangen iſt Wir werden
niemals vorſchlegen eine Schule nach dem Süden zu ſetzen der
der Wohnbebauung vorbehalten iſt Die Gründe die man gegen

tie einbergselande anführt ſind ſachlich betrachtet nicht
richtig

Herr Stv Richter teilt mit daß der Kreisphyſikus ſich
aus geſundheitlichen Gründen gegen den Bau der Oberrealſchule
auf dem Weinberg ausgeſprochen habe

Herr Sty Geheimer Sanitätsrat Dr Herzau erwidert
auch bei den Aerzten ſei es ſo wie bei anderen Berufen die An
ſichten über eine Sache ſind verſchieden Aber wenn man einer
Sache auf den Grund geht ſo glaube er doch daß der Gegenſatz
in den Meinungen nicht ſo groß iſt wie es den Anſchein hat
Redner ſieht darin daß die Kinder den Weg gehen müſſen eine
gewiſſe Nötigung der Kinder zur geſundheitlichen Betätigung
Wenn die Kinder ſich im Winter auf der Ziegelwieſe tummeln
ſo fragt niemand danech ob das der Geſundheit ſchädlich iſt
Redner glaubt daß hier vielleicht noch andere Griinde mit ſpvielen
die nicht genonnt worden ſind Einen beſſeren Bonplatz als den
auf dem Weinberggelände kann es für unſere Kinder auch in
geſundheitlicher Beziehung nicht geben

Nachdem Herr Stv Hos noch einiges Tatſächliche berichtigt
hat wird über die Vorlage namentlich abgeſtimmt
Mit 22 gegen 14 Stimmen wird ſie abgelehnt

Dafür ſtimmen die Herren Stvv Vorchert Finger Herzon,
Hos Horftmann Kühme Renner Schgarſchmidt Steckner
Völker Manſchewski Dr Scheithauer Spröte und Balke

Mit Nein ſtimmen die Herren Stvv Andag Blumentritt
Daniel Emmer Dr Föhring Gerig Gradehand Gröbel Günter
Käppel Kallmeyer Dr Keil Oſterburg Reiling Reuß Richter
Riediger Schrader Schulze Weſchke Berghaus und Georg

Hierauf folgt eine nichtöffentliche Sitzung

Vermiſchtes
Feuersbeunſt auf Sardöinfen

h 1 Okt Eigene Drahtnachricht Die SchwekgerDepeſchenJnfoumation meldet Der rdüidte Teil Sar

diniens wurde von einer großen Feuersbrunſt heimgefucht

Mitteldeutsche Ppivat Bank A G

Der

garien eingeſetzt habe

Fünf große Dörfer wurden völlig zerſtört Der einſetzende
Sturm trieb den Brand von Dorf zu Dorf weiter Der größte
Teil der Ernte im nördlichen Sardinien iſt verntchtet Der
Schaden wird auf 6 Millionen Lire geſchätzt

Letzte Depeſchen

Die tägliche UBootBeute
Berlin 30 Sept Amtlich Im Sperrgebiete um Ens

land verſenkten unſere UPoote
15 60 Br R T

Der Chef des Admiralſtabs der Martue

Hertlings Umzug nach Bayern
München 1 Okt Privattelegramm Die Münchner

Zeitung meldet aus Seerlin Der Reichakauzler Graf Hert
ling wird nach Mitteilungen aus ſeiner Umgebung mit dem
Rücktritt vom Kanzleramt gänzlich aus dem politiſchen Lebens

w

Franzöſiſches Mißtrauen
Baſel 1 Okt Eigene Drahtnachricht Den See

Nachrichten zufelge meldet Haras aus Paris Jn den
Wandelgängen der Kammer iſt der hulgariſche Schritt noch
immer Gegenſtand lebhafteſter Erörlerungen der Abgeord
neten welche in ihm das Eineſtändnis der Niederlage ſehen
Die kitegoriſche Antwort des henernls Eperey der die von
der bulgariſchen Regierung erdetene Baſfenenhe rerwei
gerte findet einmütige Villigung ka man der Anſicht iſr
dah Bulgariens Verpflichtungen nur dann vog Wert find
wenn ſie durch ine unbeſtreitbure Kgrantie geſtützt werden

Entente Propaganda in BSulgarien
Baſel 1 Ott Eigene Drahtnachricht Die Vuſter

Nachrichten erfahren von bulggriſcher Seite daß in ver
letzten Zeit eine lebhafte Propäganda der Karte in Bul

Man arbeite mit Flugſchriften Le
von Fliegern der Entente maſſenhuft über der vnigariſchen
Front abgeworfen werden und die überall ihren er
reichten Der vbulgariſche Soldat jeint ſich überdies ſehe
kriegsmüde und er begreift nicht wozu er weiter ämpfen
ſolle Jn ſeiner Naivifät ſage er ſich daß da die Entente
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Bölker vpropagiere Maje
donien ſo wie ſo an Bulgaren fallen werde Auf jeden Fall
ſcheint ſich Malinow auf dieſe Stimmung im Heere geſtützt
zu haben als er ſeinen Schritt unternahm

e e

Die letzten italieniſchen Kraftanſtrengungen
Berſlin 1 Okt Pripattelegramm Nach Meldungen

aus Rom wurde am 25 Sept die Ausmuſternng des Jahr
gangs 1920 begonnen Die italieniſchen Eiſenbahnen habe
die Gültigkeit ihrer Fahrpläne dis zum 25 Okt außer Kraft
geſetzt Man betrachtet das als as letzte Anzeichen der Be
ginnenden italjeniſchen Offenſive

Großkämpfe in öer Nacht
Genf 1 Ott rivattelegramm Der Temps mel

det von der Front Anch in der Nacht kommen die Groß
kämpfe nicht mehr zur Ruhe Richt nur die Artillerie ſon
vern auch die Jnfanterie geht des Nachts zum Angriff vor
Der Kanonendsnner von der Front iſt ſo gewaltig dah er bi
zum Meere in Voulogne und Dieppe gehört wir

tLette Depeſchen ehe auch Sette
wamnaanaaaannnngnaaaanaaaaaaaanaaangnoaaaeeeeee

Handel Gewerbe und Verkehr
Aktienmalzfabrik Eisleben Der Aufſichtsrat beſchloß der

auf den 21 Oktober einberuſenen Generalverſammlung eine
Dividende von s Prozent gegen 5 im Vorjahre vorzuſchlagen

Anngaburger Steingutfabriken G in Unnaburg und Kol
mar Das Geſchäftsjahr 1917/18 hat der Geſellſchaft wie im
Rechenſchaftsbericht ausgeführt wird einen erbeblich höheren Um
ſas gebracht wie da vorhergehende Jahr jeboch iſt dieſer erböshte
Umſatz nicht auf eine erhöhte Produktion zurückzuführen ſondern
auf erhöhte Verkaufspreiſe die wiederum bedingt waren dur
ganz erheblich geſteigerte Geſtehungskoſten Die der Geſellſch
zugewieſene Menge Kohle iſt ſo knapp bemeſſen daß den großen
Anforderungen der Kundſchaft nach Ware in eutſprechender Weiſe
gerecht zu werden nicht möglich iſt Der Abſchluß der wie be
reits mitgeteilt die Verteilung von 158 Pros Dividende

vorſieht zeigt im Vergleich zu den Vorjahren ſolgendes Bild
Betriebsgewinn 2285 280 1 690 402 Mark Geſamtunkoſten
1727 178 1 315 726 Mk Abſchreibungen 1883 207 124 352 Mk
Reingewinn 364 894 250 324 Mk Reingewinn einſchl Vortrag
426 774 280 875 Mk Dividende 262 500 140 000 Mt in Proz
15 Rückſtellungen uſw 1750 54 449 Mk Tantiemen 46 630
24 546 Mk Vortrag 115 894 61 880 Mk Jn das neue Ge

ſchäftsjahr iſt die Geſellſchaft mit einem ſehr großen Beſtand an
Aufträgen eingetreten jedoch läßt ſich ein Urteil über die Aus
ſichten ſehr ſchwer abgeben da die ſorgung des Betriebes mit
Brennſtoffen nach wie vor viel zu wünſchen äbrigz läßt

Aelteſte Volktſtedter Porzellanfabrik und Porzellan fabrik
Unterweißbach vorm Mann K Porzelins Akt Geſ in Volkſtedt
Thür Die Verwaltung beruft auf den 23 Oktober d J eine

außerordentliche Generalverſammlung der die Erhöhung ves
Aktienkapitals um 500 000 Mark vorgeſchlagen wird Dieſe Mad
nahme hängt mit der von der Verwaltung beantragten Ver
ſchmelzung mit der Richard Eckert Co Akt Geſ Por
zellanfabrik in Volkſtedt zuſammen dei der für 5 Eckert Aktien
drei neue Unterweißdach Aktien gegeben werden ſollen Ferner

en neue Aktien bei dem Erwerb der ten Anteile der
lt Beck Gottſchalck G m b in Naundorf bei Ohrdruf
Thür in Zahlung gegeben werden

Park Hotel Akt Geſ in Leivzig Der auf den 15 Oktober
anberaumten Generalverſammlung wird zum erſten Male
die Verteilung einer Dividende und zwar einer ſolchen von
4 Proz vorgeſchlagen nachdem eine von 50 000 Mk
für Anſchaffungen die erſt nach dem ege gemacht werden
können vorgenommen worden iſt

Wetternachricht der Saale Zeitung
2

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provingialnachrichten l EKugeg
tinkmann iür dort und Beinrichi Feuilleton Unterdaltu uſwKarl Baert für den Anzeisenteil P Hadkenbrachi

m
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h Soranzeiger Ab Freitag den 4 Oktober 1918
95 Der zweite Fitm der Viggo Larsen Serie 1918/1919 Vbeprierrrabe b WViggo Tarsen

Fernruf 1224
in dem Drama

e ernrutag des Neist Der Mann mit den sieben Masken7 dDer Geburtstag des Meisterdeteltivs 9 ennach dem gleichnamigen Roman von Erich Wulfkfen e

Voran zeige Ab Froitag den 4 0Ktober täglich R e
romenade Ia Fernruf 5736

Ein Meisterwerk kinematographischer Technik und Inszenterungskunst

Das Himmelsschiff
Zukunftsroman in 6 Abtenungen mit Gesangseinlagen gesungen von der Opernsängerin Julie Stephany Nöhren Hauptrolle Gunnar Tolnàüs

Das Himmelsschift bietet künstlerische HöchstDa pelsschiſ erregt überall das grösste ſejstungen Das Uimmelsschitft erlebte in Berlin bisher
Das Himmelsschiff zeigt die wirkungsvollsteDas Rimmelsschift rechttfertigt auch die Entaltung von Massenszenen mit über 600000 innerhalb 15 Wochen aus verkaufte Häuser

höchsten Erwartungen Mitwirkenden

s Fremdenloge 50 Rong A 50M 060 I Platz M 100Vorführung 4 6 und 8 Uhr Preise der Plätze en A
v J

e e Täglich Vorverkauf an der Theaferkasss von Il 1 Vr e
,,ZÜÄoo u z u J a nan da ODereften Ideater Hauptverein des Evangeliſchen Vundes der Piovinz Sachſen Apollo Ineate wie

Kriegstagung Montag den 7 Oktober 1918 S o T Ende geg 10 Uhr Gaſtſpiel Curt Olfers abgenrAglich 7 h Vhr Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Marktkirche unter Mitwirkurg des Stadt S Die Rase von Stambul b Sperettengeſenſchaft ba
litz fingechors Predigt Herr Generaljuperintendent D Schöttler Magdeburg 2 Operette von Leo Fall Heute Abend 8 Uhr

Abends 8 Uhr Evangeliſche Volksverſammkung in den Thaliaſälen Geiſtſtraße z Donnersteg S vorlegtzte Aufführung von
BI unter Mitwirkung der Vereinigten Männerchöre Halliſcher Lehrergeſangverein Z Der Wildschütz jttU S alliſche Liederiafel Männer Liedertafel Sang und Klang Vorträge Herr III las ne J sut V

tadtpfarrer Fikenscher Nürnberg Der deutſch evangel ſche Gedanke 2Blert gis n aene den inneren e n Herr r Opereſe uerſehes von gämOperette von Rud Bernauer und Rud Schanzer n z e rer n a 7 elter Muſik v Jean GilbertMusik von Walter Kollo Alle Evangeliſchen unſerer Statt es r n Frauen ſind herzlich eingeladen Donnerstag d 3 Out

Kasse von 10 und 6 Der Vorſtand des Hanptvereins n7 Elze Geh Juſtizrata Thaliasaäle Dienstag 8 Okt 8 Uhr Die Vorſtände der Halleſchen Zweigvereine Henn W f t v
I Volkstümlicher HalleAltſtadt Halle ord Halle Süd ſ tiſchR Jahr Paſtor Kunitz Paſtor Dr Schulize Fabrikbeſtger ec E t eretie in 5 Aßten vo errnKammermusjik Abend AA L e e an dvom e e e e Wunk v Heinz Lewin datenSehachtedeek Cüitett lolpein nunter Mitwirk Opernsängerin Cläre Hansen e MhrerSchultness eſprie ha Max Wungehe lager b t ob esnes shor denAlter Melster Rhend Stamitz Trio far 2 Vionnen je ICello und Klevier op 4 Nr 3 Gesänge Ph E Bach e r Max Sohbel woSonate fur 2 Violinen und Klavier our Boccherini 150 Zimmern Steinweg 45 V343 riſchemQuintett für 2 Violinen Viola und 2 Celli dur vorraäti Reilſtraße i das ſieBlüthneritlügel Vertreter B Döll Zahle für 9 Ammendorſ Bahnhofſtr 3Dauerkarten für 4 Abende A 40 20 m 7 T Linie4 Hinzeltarien i 210 8 Bücher Zeitungen Kilo2s8 Pfg e erteiltHoſmusikalienhandlung Heinrich Hothan c 1 n Kil t P f Dresdo Lage Herrn7 J 0Ses aBhte a 9 e er eMustkgruppe Haille e ber e ten reren Wollabfälle Kilo ſo Pfg geneeienl5 Anireg Fréulein Schtmeine Vnſerzirete 17 1 V Ferner Knochon altes Eisen Fele Rosshaaroe usw

e zu nur höchsten Preisen 9 t 7 i 7Händler erhalten allerhöchste Preise Je ener a luiheeeeeeeeee re 2

Hallescherßadfahrver ein GutWeg v S l Auflir So iNen 40 roß erverr v u
Sonnabend den 5 Oktober abends 8 Unr r Gur ung e demokS Generalversammlung 5 ſ in zdandſte S TEEIIIIIEer e r a Telephon 4263 Telephon 4263 el arlnxGene er vVeren s 3 r e ntlastung des Nur Grosse Wallstrasse 42 e In AMlehrune ſ leushen Dolshraf haben

n 2 nungepretler tor es Lautenda jeder Posten wird sofort abgeholt v en

Sonstiges Ge ches ä JDer Verviang Die Verpächter verlangen die Räumung wird td e S der folgenden Aecker denDie 47 ordentüche Generalversammlung der 1 Grüner Weg 3 Oktober nehmeJ ß zeren verwuCrötiwitzer Actien Papierfabrik Gemahlenen kohlenſauren Kalk ſote ſoliente 7 h 5 Oktober Fordezu welcher die Aktſonäre hierdurch eingeleden werden S Bergmannstroſt Feuerwache Hutten des Pn e r las 73 Unr gemahlenen gebrannten Stückenkalk Hiedenx am 23 26 Oxioder i918 ſchme Turmſrahe 8 tot erfaß
Die Aktionsre uyrer reihe weiche an dieser z tet v 20000 Gewinne Mark W 4 Cauenaer Weg 1 15 Oktober denGeneral Versammlung teilnehmen wollen haben ihre Hkiien Edmund Muller Kalkgroßhandlung s n ſein wmit einem Nummernverzeichnis oder eine Bescheinixung Magdeburg Kaiſerſtraße W Fernſprecher 4331 220 000 s 2

der Reichsbenk oder eines deutschen Notars her bei ihnenhinterlegte Aktien bis 22 Ostober d mittags 12 Uhr Preis auf Anſrage ſoſrt Schreiben Sie schlecht E
560000n e rolhwi h j3 T 75457 4 7 reine bie hege e u inbei Herren Gebrüder Schicklier in e a 847 S e S 2 3 0 00 W t S h gorksAbtei e Be äh tn h e t versev de aveh n Nachn Kriegec wiegen e die der Eintritt S B C c m ar er Sirarten fur die Gcuer aivarzammung ge chient m r Bankhaus empfehle e e OldenDer gedruckte Rechenschalisbericnt a o dir ſunde e e ter Der Kriegswaſſerhahn ure m e anommen Verenann e er Tagegoranung Kein Kompoſitionsmetall re 4 d wehrl Vorlage es Geachseſtsberichies und über K eiten ren 2 Hraunkohlenkeer er e tdas Geschàfi jehr vam I Juſi 1917 bis 30 Juni 1918 Geleßlich geichützte Konſtruktion eingebauter Strahlenregler 9 Maffeh ans urd Beechlussfassung über Garantie für jedes Stück Gallen er Paraßinöl darunter Zucht und tragende völlige

3 Allein Fabrikniederlage ſür Leipzig mit Kreshe TBee Der die Enllaztung des Aul ichtsrals J n 5 c 4 J Segen cewhetis denKufsichtsratsw alen ß eipz als SelbſtverwenderJngenienr TrauttoHa II a S den Sorten 198 n c ſoſor Wiede vertäuſer hohe Rebeie e e n
Der Auf ichlarat Heinrich Post Coéer Cröllwitrer Achjen Papferfadrit Frankfurt a Main amtlitDr Heinrich Lehmana Vorsiizander e
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